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PODIUMSDISKUSSION  

ENDSPURT FÜR DIE SDG 

Wie können wir die Agenda 2030 noch 

erreichen?

Der „SDG-Gipfel“ der Vereinten Nationen im September markiert die 
Halbzeit der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung. Nach aktuellem 
Stand werden die globalen Ziele nicht erreicht. Die Krisen der 
vergangenen Jahre haben die soziale und wirtschaftliche Ungleichheit, 
vor allem Armut und Hunger, weltweit deutlich wachsen lassen. 
 
Im Rahmen unserer Veranstaltung wollen wir den Beitrag Deutschlands 
zur Erreichung der SDG diskutieren. Wir wollen beleuchten, wie die 
Bundesregierung die Ergebnisse des SDG-Gipfels umsetzen und welche 
Rolle die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie in diesem Zusammenhang 
spielen wird. Besonders wollen wir die Frage vertiefen, wie negative 
Auswirkungen deutscher Politik auf die SDG-Erreichung im Globalen 
Süden überwunden bzw. dauerhaft verhindert werden können. 
Deutschland hat hier eine besondere Verantwortung, zählt es doch laut 
Spillover-Ranking zu den Ländern mit den meisten negativen 
Politikauswirkungen weltweit. 
 
Inhaltliche Schwerpunkte der Diskussion werden nachhaltige globale 
Lieferketten, die nachhaltige Ressourcennutzung in einer 
Kreislaufwirtschaft und die Reform der internationalen Finanzmärkte 
sein. 
 
Die Veranstaltung findet auf Deutsch statt. Sie wird simultan ins 
Englische übersetzt. Für Interessierte, die nicht in Präsenz teilnehmen 
können, gibt es einen Livestream. Der Link wird Ihnen mit Anmeldung 
zugesandt. 
 
Bitte melden Sie sich bis 1. September 2023 über unser Anmeldetool 
verbindlich an. Sollten Sie verhindert sein, melden Sie sich bitte 
rechtzeitig bei Nadine Mezger (n.mezger@venro.org) ab. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
 
Anke Kurat 

Bereichsleiterin Globale Gerechtigkeit 

und nachhaltige Entwicklung 

WANN? 
13. September 2023 

von 12:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

WO? 
Berlin-Brandenburgische 

Akademie der Wissenschaften 

Markgrafenstr. 38 

10117 Berlin 

ANMELDUNG 
Bitte melden Sie sich 

verbindlich an ↘ Link  

KONTAKT 
Dr. Sonja Grigat 

s.grigat@venro.org 

Telefon: 0176 43 63 50 86 

https://doo.net/veranstaltung/135826/buchung
mailto:n.mezger@venro.org
https://doo.net/veranstaltung/135826/buchung
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Moderation: Monika Jones 

12:00 Uhr Mittagsimbiss 

13:00 

Videobotschaft 

 

N. Paul Divakar 

Co-Vorsitzender von Global Call to Action against Poverty (GCAP)/ Geschäftsführer des Global 

Forum of Communities Discriminated on Work and Descent 

13:05 Uhr 

Begrüßung 

 

Carsten Montag 

Stellv. VENRO-Vorsitzender 

13.10 Uhr Impulsvortrag 

 

Sarah Ryglewski 

Staatsministerin beim Bundeskanzler für Bund-Länder-Beziehungen und Nachhaltigkeit 

13:40 Podiumsdiskussion: Deutschlands Beitrag zur Vermeidung internationaler Spillovers 

 Videobotschaften jeweils einleitend zu den Schwerpunktthemen der Diskussion: 

 

Global Nachhaltige Lieferketten 

 

Ana Maria Suarez Franco 

Mitglied des Exekutiv-Koordinationsteams und zuständig für Monitoring und Accountability bei 

FIAN International 

 

Global gerechte Entwicklungsfinanzierung 

Jason Rosario Braganza 

Geschäftsführer des African Forum and Network on Debt and Development (AFRODAD) 

 

Globale Kreislaufwirtschaft 

Joanna Bingham 

Geschäftsführerin von Footprints Africa und Abteilungsleitung Ghana des Circular Economy 

Network Africa (ACEN) 
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 Gäste auf unserem Podium 

 

Sarah Ryglewski  

Staatsministerin beim Bundeskanzler für Bund-Länder-Beziehungen und Nachhaltigkeit 

 

Dr. Axel Berger  

Geschäftsführender Direktor des Sustainable Development Solutions Network (SDSN) Germany 

 

Cathrine Nyambura 

Programm-Managerin des ATHENA Network / Young Women Driving Change Collective 

 

Carsten Montag  

Stellv. VENRO-Vorsitzender 

14:55 Uhr Videobotschaft 

 

Nesia Mahenge 

Länderdirektorin Tansania bei der Christoffel Blindenmission (CBM) 

15:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Maßnahme wird finanziert von der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH im Auftrag des BMZ   


